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In der Schweiz leben heute rund 7,8 Mio. Menschen.
Davon befinden sich etwa 2,4 Mio. im Alter zwischen 50 und

79 Jahren. Die demografische Entwicklung der nächsten
Jahre wird die Altersstruktur in Wirtschaft und Gesellschaft
in den westlichen Industrieländern nachhaltig verändern.
«Diese neue explosionsartige Verlängerung des menschlichen

Alters muss irgendeine Funktion für das Überleben

des ganzen Gemeinwesens haben, sie muss einen Sinn

für die Zukunft erfüllen.» Diese Aussage stammt von der

US-amerikanischen Publizistin Betty Friedan.

Noch ist dieser Sinn für die Zukunft kaum erkennbar, und

Ängste dominieren das gängige Altersbild. «Die Alten als

Soziallast» sind weit verbreitete Stereotypen, und die

Berufs- und Lebenserfahrung der älteren Generation bleibt

heute über weite Strecken ungenutzt. Es gilt, das

Erfahrungskapital der älteren Mitarbeitenden und der Senioren

neu zu entdecken sowie den Mehrwert für die Gesellschaft

und die Unternehmen sinnvoll zu erschliessen.
Gefordert ist ein Paradigmenwechsel in den Betrieben - weg
von der bisherigen «Jugendkultur» hin zu einer

generationenübergreifenden, integrativen und präventiven Arbeitsund

Personalpolitik. Wünschenswert wäre ein flexibles

Arbeitszeitmodell (Altersteilzeit), das einen etappenweisen
Rücktritt mit individuell abnehmendem Pensum über fünf
bis zehn Jahre hinweg ermöglichen würde. Um die
finanziellen Einbussen zu kompensieren, müsste über das
gesetzliche Rentenalter hinaus gearbeitet werden können.

Die Betriebe tun gut daran, das einmalige Repertoire der
älteren Mitarbeitenden an Arbeitswissen, Qualitätsbe-

wusstsein, vernetztem und selbstständigem Denken besser

zu nutzen. Die Arbeitgeberverbände prognostizieren
in wenigen Jahren einen Arbeitskräftemangel insbesondere

bei den qualifizierten Berufen.

Es wäre an der Zeit, im Interesse von Staat, Politik,

Bürger und Wirtschaft, ein neues Zeitalter für die

Arbeitswelt, die Unternehmen und die gesamte
Gesellschaft jenseits des 50. Lebensjahres zu definieren.

Peter Dietschi, Geschäftsleiter
Pro Senectute Kanton Luzern
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